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Krieg & Frieden

Die israelische Brutalität in Gaza, aber auch der palästinensische Sumud – die Widerstandsfähigkeit 
und der Widerstand – inspirieren den Globalen Süden dazu, seine zentrale Rolle in den antikolonialen 
Befreiungskämpfen wieder aufzunehmen.
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Die Entfernung zwischen Gaza und Na-
mibia beträgt Tausende Kilometer. Aber 
historisch gesehen sind sie sich viel näher. 
Genau aus diesem Grund war Namibia ei-
nes der ersten Länder, das sich entschie-
den gegen den israelischen Völkermord in 
Gaza aussprach [1].

Namibia wurde 1884 von den Deut-
schen kolonisiert [2] und Palästina in den 
1920er Jahren von den Briten [3], die das 
Gebiet 1948 an die zionistischen Koloni-
satoren übergaben.

Obwohl das ethnische und religiöse 
Gewebe Palästinas und Namibias Unter-
schiede aufweist, sind die historischen 
Erfahrungen dennoch vergleichbar.

Allerdings könnte man leicht anneh-
men, dass die Geschichte, die viele Län-
der des Globalen Südens vereint, nur aus 
westlicher Ausbeutung und Viktimisie-
rung (Zuschreibung einer Opferrolle, 
Anm. d. Red.) besteht. Es ist aber auch 
eine Geschichte des kollektiven Kampfes 
und Widerstandes.

Namibia ist seit prähistorischen Zeiten 
bewohnt. Diese lange, tief verwurzelte 
Geschichte hat es den Namibiern ermög-
licht, im Laufe von Tausenden von Jahren 
ein Gefühl der Zugehörigkeit zum Land 
und zueinander zu entwickeln – etwas, 
das die Deutschen nicht verstanden oder 
zu schätzen wussten.
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Als die Deutschen Namibia kolonisier-
ten und ihm den Namen „Deutsch-Süd-
westafrika“ gaben, taten sie das, was alle 
westlichen Kolonialisten getan haben – 
von Palästina über Südafrika und Alge-
rien bis hin zu praktisch allen Ländern 
des Globalen Südens. Sie versuchten die 
Menschen zu spalten, beuteten ihre Res-
sourcen aus und schlachteten diejenigen 
ab, die sich wehrten.

Obwohl es sich um ein Land mit einer 
kleinen Bevölkerung handelte, leisteten 
die Namibier Widerstand gegen ihre Ko-
lonisatoren [4]. Das führte dazu, dass die 
Deutschen beschlossen, die ursprüngliche 
Bevölkerung einfach auszurotten und die 
Mehrheit der Bevölkerung buchstäblich 
umzubringen [5].

Seit Beginn des israelischen Völker-
mords in Gaza ist Namibia dem Aufruf 
zur Solidarität mit den Palästinensern 
gefolgt [6]. Ebenso wie viele afrikani-
sche und südamerikanische Länder – 
darunter Kolumbien, Nicaragua, Kuba, 
Südafrika, Brasilien, China und viele 
andere.

Obwohl Intersektionalität (Über-
schneidung/Gleichzeitigkeit verschiede-
ner Formen von Diskriminierung, Anm. 
d. Red.) in der westlichen akademischen 
Welt ein viel beachteter Begriff ist, be-
darf es keiner akademischen Theorie, 
damit unterdrückte, kolonialisierte Nati-
onen im Globalen Süden Solidarität mit-
einander üben.

Als Namibia also gegen den größten 
militärischen Unterstützer Israels in Eu-
ropa – Deutschland [7] – Stellung bezog, 
geschah dies im vollen Bewusstsein der 
namibischen Geschichte.

Der deutsche Völkermord an den 
Nama und Herero (1904-1907) wird als 
der „erste Völkermord des 20. Jahrhun-
derts“ bezeichnet [8]. Der laufende isra-
elische Völkermord in Gaza ist der ers-
te Völkermord des 21. Jahrhunderts. Die 
Einheit zwischen Palästina und Namibia 
wird nun durch das gemeinsame Leid 
zementiert.

Aber nicht Namibia hat die Klage ge-
gen Deutschland beim Internationalen 
Gerichtshof (IGH) eingereicht, sondern 
Nicaragua – ein mittelamerikanisches 
Land, das ebenfalls Tausende Kilometer 
sowohl von Palästina als auch von Nami-
bia entfernt ist.

In der nicaraguanischen Klage wird 
Deutschland beschuldigt, gegen die Kon-
vention zur Verhütung und Bestrafung 
des Völkermordes zu verstoßen [9]. Da-
rin wird Deutschland zu Recht als Part-
ner beim laufenden Völkermord an den 
Palästinensern bezeichnet.

Diese Anschuldigung allein sollte das 
deutsche Volk, ja die ganze Welt in Angst 
und Schrecken versetzen, da Deutschland 
seit seinen frühen Tagen als Kolonial-
macht mit Völkermorden in Verbindung 
gebracht wird. Das schreckliche Verbre-
chen des Holocausts und andere Massen-
tötungen, die von der deutschen Regie-
rung während des Zweiten Weltkriegs an 
Juden und anderen Minderheiten in Eu-
ropa verübt wurden, sind eine Fortset-
zung anderer deutscher Verbrechen, die 
Jahrzehnte zuvor an Afrikanern began-
gen wurden.

Die typische Analyse, warum Deutsch-
land Israel weiterhin unterstützt, wird mit 
der deutschen Schuld am Holocaust be-
gründet [10]. Diese Erklärung ist jedoch 

zum Teil unlogisch und zum Teil fehler-
haft.

Unlogisch, weil es für Berlin – hätte 
Deutschland tatsächlich eine Schuld an 
früheren Massentötungen verinnerlicht 
– keinen Sinn machen würde, noch mehr 
Schuld auf sich zu laden, indem es zu-
lässt, dass Palästinenser massenhaft ab-
geschlachtet werden. Wenn es tatsäch-
lich ein Schuldgefühl gibt, dann ist es 
nicht echt.

Fehlerhaft, weil sie den deutschen Völ-
kermord in Namibia völlig außer Acht 
lässt. Tatsächlich hat die deutsche Regie-
rung bis 2021 gebraucht, um das grau-
same Gemetzel in diesem armen afrika-
nischen Land anzuerkennen – und sich 
schließlich bereit erklärt, lediglich 1 Mil-
liarde Euro an „Gemeinschaftshilfe“ zu 
zahlen, die über drei Jahrzehnte hinweg 
ausgezahlt wird [11].

Die Unterstützung der deutschen Re-
gierung für den israelischen Krieg gegen 
Gaza ist nicht durch Schuld motiviert, 
sondern durch ein Machtparadigma, das 

Der Internationale Strafgerichtshof in Den Haag. (Foto: Wikimedia Commons)
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die Beziehungen zwischen Koloniallän-
dern bestimmt. Viele Länder des Globa-
len Südens verstehen diese Logik sehr 
gut – daher die wachsende Solidarität mit 
Palästina.

Die israelische Brutalität in Gaza, aber 
auch der palästinensische Sumud – die 
Widerstandsfähigkeit und der Wider-
stand – inspirieren den Globalen Süden 
dazu, seine zentrale Rolle in den anti-
kolonialen Befreiungskämpfen zurück-
zufordern.

Die Revolution in der Einstellung des 
Globalen Südens – die in der Klage Südaf-
rikas vor dem IGH und auch in der Klage 
Nicaraguas gegen Deutschland gipfelte – 
zeigt, dass der Wandel nicht das Ergebnis 
einer kollektiven emotionalen Reaktion ist. 
Vielmehr ist er Teil der sich wandelnden 
Beziehungen zwischen dem Globalen Sü-
den und dem Globalen Norden.

Afrika befindet sich seit Jahren in ei-
nem Prozess der geopolitischen Um-
strukturierung. Die antifranzösischen 
Rebellionen in Westafrika, die eine ech-
te Unabhängigkeit von den ehemaligen 
Kolonialherren des Kontinents verlan-
gen [12], sowie der intensive geopoliti-
sche Wettbewerb, an dem Russland, Chi-
na und andere beteiligt sind, sind Zeichen 
des Wandels.

Im Zuge dieser raschen Umstrukturie-
rung entsteht ein neuer politischer Dis-
kurs und eine neue Rhetorik, die häufig 
in der revolutionären Sprache von Niger, 

Burkina Faso, Mali und anderen Ländern 
zum Ausdruck kommt [13].

Der Wandel vollzieht sich jedoch nicht 
nur an der rhetorischen Front. Der Auf-
stieg der BRICS als mächtige neue Platt-
form für die wirtschaftliche Integration 
zwischen Asien und dem Rest des Glo-
balen Südens hat die Möglichkeit eröff-
net, dass Alternativen zu westlichen fi-
nanziellen und politischen Institutionen 
durchaus möglich sind [14].

2023 wurde bekannt, dass die BRICS-
Länder inzwischen 32% des weltweiten 
BIP auf sich vereinen, gegenüber 30% 
der G7-Länder [15]. Dies hat einen gro-
ßen politischen Wert, da vier der fünf 
ursprünglichen BRICS-Gründerstaaten 
starke und kompromisslose Unterstützer 
der Palästinenser sind.

Während Südafrika die juristische 
Front gegen Israel bevorzugt, kämpfen 
Russland und China im Sicherheitsrat 
der Vereinten Nationen für einen Waf-
fenstillstand – gegen die USA. Pekings 
Botschafter in Den Haag ging so weit, 
den bewaffneten Kampf der Palästinen-
ser als völkerrechtlich legitim zu vertei-
digen [16].

Jetzt, da die globale Dynamik zuguns-
ten der Palästinenser wirkt, ist es an der 
Zeit, dass der palästinensische Kampf in 
die Umarmung des Globalen Südens zu-
rückkehrt, wo die gemeinsame Geschich-
te immer als Grundlage für eine sinnvol-
le Solidarität dienen wird.
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